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i^mdterint0 best jparçhriniamiw.
Sin 9cett)=3Jorfer ©elebrter bat burcb ^Beobachtungen ber Slffen im

joologiidjen ©arten berauêgebracfjt, ba§ biefelben eine ©pradje baben, mit«
telft roelcber fie ftcb unter einanber berftänbigen.

Ser amerifanifcbe gorfdjer roirb barüber ein S8udj beröffentfidjen,
beffen erfter 93ogen bereite gebrucft ift unb roeldjen man unê freunblicfjft pr
93enut3ung überlaffen bat. SSir entnehmen barauê folgenbe 23ofnbeIn ber

2lffenfpradje :

2teb! Sieb! ©djôneê SBetter tjeute!
Sab! ©inb ©ie aucb ein Sarroinianer?
Srjrjrj! Su bummeê ïlcenidjengeftcht, bu!
Sifi! Sdj möctjte gern einmal ein 93eeffteaf effen!
©urrrr? ©tauben ©ie, bafe bie SDtenfdjen aucb fpredjen fönnen?
£>ababa! Sdj babe mir beim ©fingen ben ©djroeif Uerrenff.
S=i=ü 5Dcadjcn ©ie feine Sumnüjeiten!
Slrlrtr? SBiebiel äßitgtit friegen ©ie?
Satata! ©pringen mir ein roenig fpajieren!
SDcmm? ©inb ©ie muftfalifdj?
Dcanu! SSetäftigen ©ie micb nicfjt länger!
Ofjo! Ser ©err ©cfjimpanfe bat baê SBort!
Sßnpttpr? SBer ift ber 93ater bon biefem nieblidjen Sleffdjen?
Culrmnj:! ----- ©eftatten ©ie, bafe icfj Sfjnen einë hinter bfe Obren gebe.

fSrrrrtrr! gort mit bem fSapujineraffen, icb bin liberal!
@t! ©preeben ©ie lauter!
Ticbingticbing! ©o ift ber ungebilbetfte Sfffe, ben icb fenne.
U=u=u! Sdj babe mir an ben Sofoênûffen ben 9Kagen perborben.
SBauroau? Sft Sfjr 3Kann ju ©aufe, grau 3Jcanbriff?

Xïïjr! Sffet roirb'ê tjeiter
Stilb SBie ftnben ©ie ben neueften Slrtifel beê Sftero^orf ©eralb?

Kürftf»eiitüItrJt.
Sin bilbfdjôneë SBetb, bie ©räfin bon 33ârenfelê."

Sie fjab' icb geftern balb nadt gefefjen."

,,©alb nadt, roie ift baê mögfiefj?"
93on meinem 93abejimmer auê."

îtnf etrnffitiçr : SDceper, Sßnen roeife icb eine einträglidje
Kopfarbeit, roann ©ie roieber im ßibil fein roerben: (Smpfeblen ©ie
ftcfj ben fämmtlicben grifeurboutiguen alë 53ro bir f opf."

lilnternffttier: Sie, ©rünede, roenn ber bunbertfte ©eroidjtê*
tbeil S6teê ©trobmagajinê fidj in Seucfjtgaê berroanbeln roürbe, fo fönnten
©ie ftcb nocb tjeut Slbenb, jur Stetratte, im SKonb alë Seferteur anmelben."

Brteffaften 5er Hefcaftion.
C. i. B-n. SSir fjaben tum bem füitftüdjett" SBettreunen nuf ber ©benter;

büfjne gebört. ®a roetben roobt aucb Stränje auê fünftlid)cn" Blumen geroorfen.
©diabet nidjts, roenn nur bic Öegcifrcrung nidjt ebenfatlê fünftfid)" tft. Spatz.
©diünctt îant. 63 fott 9llleS bübfdj unb gut feroitt roerben. SBeitcrc s8riefe
erbitten roir unê birett nad) S»"1*)- Bock i. G. ©ie intcreffiren ftcf) fo (cb^

[jaft fiir ben Dtotf in £~er unb baS Untetfleib in 9lrgentcttit, obglcidj ©ic nidjt
ffatbolif finb. ©inb ©ie benn ©ebneiber? R. i. A. ®nS finb a fäljrlicbe
Singer; roenn nud) nid)t fo fjcfafjrtict) roie ©tjuamit, fo bod) ebenfo fcrjlitntit roie
eine glamiue. Frl. Helene R. SBenit ©ie oon ben türfiidjcn 3ufmllbeu fo
begeiftert finb unb gern einmal ber 9fomantif roegen" in bic §änbe tum SJtäubem
fallen roollen, roarum reifen ©ie nicfjt bin? 9tnftänbige SfkbanMung unb ®iS
fretton roirb garantirt. S. i. B. ®aS fiitjrte ja uiterquirflidien unb refultat-
tofen Kriegen, ©ie plänfein bereits, ©djauen roir ju! W. i. hausen
6ä tft ridjtig bafj fieb bie ©oebter beê SBollen=<JkofefforS ju Stuttgart in einem
Srautanjuge tum retner SBolle, fogar mit roollenem iötnutfdjleier bat trauen laiien.
Slber roefjbalb ftd) befiroegen entrüften? ©eS SJÎenfdjett SBolle tft fein Rimmel
reid). K. i. B. (Sut roenn baê fo ift; bas Slnbcre roirb audj feiner SBege
fommen. Gourmand i. S. Scacfj einer SDcittfjeilung in ber franjBfifcfjen
Slfabemic fann fieb Sebermann felbft in feinem gimmer Sluftern jieben. Ob man
bagegen in 93£umentöpfcn Sbampngnerrebcn inadjjen laffen fann, roiffen roir nidjt.

H. v. M. i. Or. SBo bleiben ©ic; fjat 3baeit tuetteidjt ber groft aucb ein
S3efüd)lein abgeftattet? 9?a M i. J. ©ie entbeeften 3ugenbgemälbe oon
Qbfen ftnb freiltd) feine äReifterwerfe aber roer rourbe baS als Maihear-ei be=
tfaditen! H. i. B. ©djönen Sauf, ©en ©rfa£ roerben Wir Ijoffcntltcb ftnben.

Schnecke, ©oeb, bod), roir Ijabert jdjoa geantwortet; burdjgeben ©ie nur
ben SSricftaftcn. Reiseonkel, ©icfjmal fdjeint ber fiöele Knuj in gftre §aut
gefabren ju fein. Str glauben nämlid), bei unS roiffe jeber Çrifetifdjuler, roaS
ein sJJfcterjcnttter fei. SBir betraebteten befibatb bie grage als eine ©rttbc, bie man
6inem gräbt. W i. Konst. 3ft bac- ron geftern ober non borgeftetn? Su,
grijj, icb roollt' id) roäre ein SSogel, bann fäme id) bocb einmal auf einen grünen
3roeig !" E. St. §aben ©ie bie leltte 3c''e beS SBricffaftenS nocb nie getefen

À. S. i S. SBarum bie sroei ©djüler non grauenfelb, roetdje auf iljrer
gabrt nnd) SJcündjroeilen Dlufft bu mein S3nterlanb" fangen, ju je 6 ©tunben
9lrreft oetfnurrt würben, bcrüljrt unS in ber ©bat fonberbar. llebergcben ©ie
ben gall ber ©agcSpreffe, bann roirb cr ttluftrirbnr. Peter. Kürje tft beS

SBiÇcS ©ecle. Sîebft ©ru6- E. M. i. Z. Qa, man roirb biefen feerrn fcbon
nadj bem Sllter fragen. Sftadit aber SRtdjtä. «tcrfajicbcncu: 2lnontjmcö
tuirb nicht angenommen unb nient beantwortet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische £
Nouveautés, J.Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zur! ch
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F. Frey, Scheitergasse, Zürich.

Diverse reale Weine, feines Haas
Filsener Bier. Kohlensänrepression.

Zu jeder Tageszeit kalte und
warme Speisen. 119

Kaffee mit und ohne Milch.
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(Prämien-Obligationen) 12b-1*

aller Gattungen sind stets zu
mindestens gleichgünstigen Preisen, Ab-
zahlungsbedingungen und besondern
Vortheilen, wie solche von in- und
ausländischen Loosgeschäften annoncirt
werden erhältlich bei J. Baer-
Schweizer, Bankgeschäft, Zürich,
Bahnhofstrasse 15, und dessen Depots.

Bei chronischen Leiden irgend welcher Art, Blutarmuth,
Herzschwäche, Lungenleiden, Nervenschwäche zehrenden Krankheiten
Appetitlosigkeit, chron. Rheumatismen, Magen- und Darmleiden, englischer
Krankheit und Scrophulose etc., in der Genesungszeit nach fieberhaften
Krankheiten und nach dem Wochenbett ist

HÄMAB,uterzeuger.
ein mächtiges, blutbildendes Heil- und Kräftigungsmittel für schwächliche
Kinder, Erwachsene und Greise.

Es wird von den hervorragendsten Aerzten verordnet statt
Pepton weil es auf den Eiweissgehalt berechnet bedeutend billiger ist
als alle Peptone, statt Eisen, weil das darin enthaltene natürliche
organische Bluteisen-Mangan selbst von Säuglingen ohne die geringste
Beschwerde resorbirt wird statt Leberthran weil es von Kindern
ausserordentlich gern genommen wird, statt Kephir, weil es niemals
Blähungen verursacht.

Man verlange in der nächsten Apotheke erläuternden
wissenschaftlichen Prospectus mit ärztlichen und Anstalts-Gutachten (gratis!).
Preis per Flasche Fr. 3. 25. Wenn nicht erhältlich, direkter Versandt
durch 98-30

Nicolay & Co., pharmac. Laboratorium, Zürich.
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Dogskin
Reit-Hanäschnhe

eigenes Fabrikat. Spezialität. Extra
Qualität mit 2 Fermoir Fr. 5.
Gute Qualität, do. 4.

M îlitaîr-Hanflsc&uIib

empfehle besonders meine weissen Peau de chien solidester und bester
Handschuhe fiir Offiziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

124] per Dutzend 33.

J. Böhny, Handschuhfabrik,
Weinplatz Zürich Weinplatz.

Filiale St. Gallen : Filiale Basel:
Marktplatz 13. Freiestr. 70.
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Wer Geld sparen will, kaufe sich meine

Cravatte Merkur
Sie kann von Jedermann in 2 Minuten ohne irgendwelche

Naht neu erstellt oder changirt werden. 36
Preis per Schachtel, enth. 1 Modell u.B'woIlstoff für 4 Cravatten Fr. I.

idem. 1 Modell u. Seidenstoff ,2.
Bei Bestellung: bitte Farben zu bezeichnen. Versandt gegen Nach¬

nahme. Wiederverkäufer grosser Rabatt.

Zürich J. B. Hochreutiner Linthescherhof.

I Aipst Beiiniiuï
Marchand-Tailleur

Bärengasse 3, Entresol
bei der Hauptpost

Zürich.

Englische, 92

Französische
und dexitsclie Stoffe.
NOUVEAUTÉS

in. allen. G-enres.
I

Bereicherung des Darwinismus.
Ein New-Uorker Gelehrter hat durch Beobachtungen der Affen im

zoologischen Garten herausgebracht, daß dieselben eine Sprache haben, mittelst

welcher sie sich unter einander verständigen.
Der amerikanische Forscher wird darüber ein Buch veröffentlichen,

dessen erster Bogen bereits gedruckt ist und welchen man uns freundlichst zur
Benutzung überlassen hat. Wir entnehmen daraus folgende Vokabeln der
Affensprache :

Aeh! Aeh! ^ Schönes Wetter heute!

Bah! Sind Sie auch ein Darwinianer?
Drzrzrz! Du dummes Menschengesicht, du!
Fifi! - Ich möchte gern einmal ein Beefsteak essen!

Gurrrr? Glauben Sie, daß die Menschen auch sprechen können?

Hahaha! Ich habe mir beim Hängen den Schweif »errenkt.

J-i-i! Machen Sie keine Dummheiten!
Klrlrlr? ^ Wieviel Mitgift kriegen Sie?
Lalala! Springen wir ein wenig spazieren!
Mmm? - Sind Sie musikalisch?
Nanu! Belästigen Sie mich nicht länger!
Oho! ^ Der Herr Schimpanse hat das Wort!
Pnpnvr? Wer ist der Vater von diesem niedlichen Aeffchen?
Qulrmnx! Gestatten Sie, daß ich Ihnen eins hinter die Ohren gebe,

Rrrrrrrr! Fort mit dem Kapuzineraffen, ich bin liberal!
St! Sprechen Sie lauter!
Tichingtsching! So ist der ungebildetste Affe, den ich kenne.

U-u-u! Ich habe mir an den Kokosnüssen den Magen verdorben,
Wauwau? ^ Ist Ihr Mann zu Hause, Frau Mandrill?
.ì'xxxx! - Jetzt wird's heiter!
Zrzlz ^ Wie finden Sie dcn neuesten Artikel des New-Aork Herald?

Rückbezüglich,
Ein bildschönes Weib, die Gräfin von Bärenfels,"
Die hab' ich gestern halb nackt gesehen,"

Halb nackt, wie ist das möglich?"
Von meinem Badezimmer aus,"

Unteroffizier: Meyer, Ihnen weiß ich eine einträgliche

Kopfarbeit, wann Sie wieder im Civil sein werden: Empfehlen Sie
sich den sämmtlichen Friseurboutiquen als Pro bir köpf."

Unteroffizier: Sie. Grünecke, wenn der hundertste Gewichtstheil

Ihres Strohmagazins sich in Leuchtgas verwandeln würde, so könnten
Sie sich noch heut Abend, zur Retraite, im Mond als Deserteur anmelden,"

Briefkasten der Redaktion.
<Z. 1, Su Wir haben vvn dem künstlichen" Wettrennen auf der Theater-

bühue gebort. Da weiden wohl auch Kränze aus künstlichen" Blumen geworfen.
Schadet nichts, wenn nur dic Begeisterung nicht ebenfalls künstlich" ist, Spat?
Schönen Donk, Es soll Alles bübsch und gnt servirt werden. Weitem Briefe
erbitten wir uns direkt nach Zürich, Sovlc 1. v, Sie iuleressiren sich so leb
hast fiir den Rock in Ter nnd das Unterkleid iu Argenteuil, obgleich Sie nicht
Katholik sind. Sind Sie dcnn Schneider? It. 1, à. Das sind a fährliche
Dinger; wenn auch nicht so gefährlich wie Dynamit, so doch ebenso schlimm, wie
eine Flamme. ^ 5rl. Reloue R. Weuu Sie vvu den türkischen Zustäudeu so

begeistert sind und gern einmal der Romantik wegen" iu die Hände von Räubern
fallen wollen, warum reisen Sie nicht hin? Anständige Behandlung und Dis
kretion wird garantirt. S. 1. S. Das fährte zu unerquicklichen und résultat-
losen Kriegen. Sie plänkeln bereits. Schauen wir zu! V. 1. aauso»
ES ist richtig, daß sich die Tochter des Wollen-Professors zu Stuttgart in einem
Brauwuzuge vvu reiner Wolle, sogar mit wollenem Brautschleier hat trauen lassen.
Aber weßhalb sich deßwegen entrüsten? Des Menschen Wolle ist sein Himmel
reich, ZL. 1. S. Gut. wenn dn5 so ist; das Andere wird auch seiner Wege
kommen, So»ri»g,uâ S. Nach einer Mittheilung in dcr französischen
Akademie kann sich Jedermann selbst in seinem Zimmer Austern ziehen. Ob man
dagegen in Blumentöpfen Champnguerrebcn wachsen lassen kaun, wissen wir nicht.

H. v. VI. t. <A. Wo bleiben Sie; hat Ihnen vielleicht der Frost auch ein
Besüchlein abgestattet? Na III 5, Die entdeckten Jugendgemälde vvn
Ibsen sind fr.ilich keine Meisterwerke, aber wer würde das als âiueai--ei
betrachten! H. 1, S Schönen Dank. Den Ersatz werden wir hoffentlich finden.

Sodovvlrs Doch, doch, wir haben schon geantwortet; durchgehen Sie nur
den Briefkasten, lìelssoiàsl Dießmal scheint der fisele Kauz in Ihre Haut
gefahren zu sein. Wir glauben nämlich, bei uns wisse jeder Häfelischüler, was
cin Meterzentner sei. Wir beirachteten deßhalb die Frage als eine Grnbe, die man
Einem gräbt. l, Roust Ist di>5 vvn gestern oder von vorgestern? Du,
Fritz, ich wollt' ich wäre cin Bogel, dann käme ich doch einmal auf eiueu grünen
Zweig !" ü. St Haben Sie die letzte Zeile des Briefkastens noch nie gelefen

^ì, S t S Warum die zwei Schüler von Frauenfeld, welche auf ihrer
Fahrt nach Münchweilen Rufst du meiu Vaterland" sangen, zu je 6 Stunden
Arrest verknurrt wurden, berührt uns in der That sonderbar, Uebergcben Sie
den Fall der Tagespresse, dann wird er tllustrirbar. ?otsr Kürze ist des

Witzes Seele. Nebst Gruß. L, SI, 1. 2, Ja, man wird diesen Herrn schon
nach dem Alter fragen. Macht aber Nichts. Verschiedenen: Anonymes
wird nicht angenommen nnd nicht beantwortet.

ksinss UaasscrsZLkäkt kür ksrrkàlsiàsr Hn-Msàe L
lXoUVSÄUtSS, ^.Svr-ox, àrobîìncl-r-ûllenr, ?oststrs,sss 3, 1. Lt-tAS, 2nr1 od

I°rezr, SvastterAg.sso, 2nr1vd.
Diverse reàls ^Vsius, keines Llg,s,s

?1lsvQvr Ller, Xoblsns-iurspressiou.
Au isàsr làAssssit kalte unà

varras Speisen. 119
^àtkov mit niul obllö llilob.
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(?rsmien-0bl!gstionen) I2à-"

aàr tZàttullizsll sinà stets su min-
àestsus Klsio>>Aüusti>zsn ?rsissn, ^,b-
?kMuuAsbs!lillAnn-?sn uud bssorulsrn
Vortkeilsn, vis solebs von in- unà kus-
lààisoneu DoosAssobàkteu ànnouoirt
vsràsu srkàltlivb bsi ^ Làer-
SvQvàsr, Sànlîlzesebàtt, 2arlod,
Lklinkotstr-ìsss 15, unà àessen Dépôts,

keî ckroniscken l.e!àen irge-nà «vslvksr Art, klutarinutk llsri-
sek«vseks, l.ungsnlsiàen, rlervensckwscke ?ekrenàen Krsnkkeiten
Appetitlosigkeit, ekron. kksumstismen H/Isgen- unà vsrmleiàen, engliscke-r
Xrsnlckeit unà Lcropkulose etc., în àer Kenesungszsit nack lieberkstten
Krsnkkeiten unà nsck àem V/ockendsN ist

ein màcktiges, blutbilàenàes lleil- unà Kräftigungsmittel tiir sekvàklicne
Kînàer, Lrwscksene unà Kreise.

lZs virà von àsn bsrvorràAenàstsu àràu vsrorànst ststt
?spton, voit es sut âsu LivvsissAsbsIt bsrsoknst bsàsuteuà billixsr ist
âls s,ìls ?optöns, ststt ^isen, veil àa,s às,à entkàlteus nstûrliàs or-
xànisoks LIuteissn-IìlàNAiin selbst vou LäuZlin-zen okns àis AsriuKsts
Lesobvsràs resorbirt >virà, ststt l.ebertkrsn vsil ss vou Lrnàsru s,us-
ssroràsutliob xsrn -zenommsu virà, ststt Kepkir, vsil ss nisrnsls
Ll-ikunxsn verursàebt.

àn vsrlanKS in àsr ràbstsn ^,potbsks srlâutsrnàsn visssn-
sebàliobsn l?rospsetus mit sr^tlivken unà AnstsIts-lZutsckten (grstis!).
?rsis psr àseks ?r. 3, 25. ^Vsuu nient orbîìltlieb, clirekter Versanàt
ilureb 98-30

^licola^ o-, Lo., vog-rmae. I^oortàrium, Kurien.

eÍASnss ?îl,brilik>,t. Lpe^iàlitàt. Lxtrà
(Zualitèit mit 2 ?srmoir ?r. 5,
(FUts ljuàlitàt, âo. ^ 4.

Mir-uMM
smptebls bssouàsrs moins weissen ?sau às onioa soliàsstsr unà bester
Làuàbubs tur Ot'tì?iers. ?rsis mit 2 Lelilu^s l?r, 3.

I24j psr vutêà 33,

-F. «SI»,»), H3näsckukksdrilc,
^Veinplut^ XVsirivIà.

rlllals St. 0s,ìleQ : rUis.1s S»»el -

^larktplàt^ 13. àisstr. 70.

1 1 Il^S^àSir. 1 1

X? 1,!t!5

^Ver Oolà spsrren vill, lcàuks sieb msins

Sie Kilon von ^eckei-luavii in 2 Uioào okns irizeriàelelle
I^slit neu erstellt oàer cànxirt veràeQ. 36

k>rois pvr Scliscillvi, «util, I tloâell u,s voilstoik kur 4Lr»?»tt«i> f,-. I,
iâ<îm, I ilvâeil ll, SeickeiistoS » » » 2.

Lei LeslsUllux ditts ?»rben üu deüsiciiosii, Verssnât Aexs» X»o>>-

^ürielr I^intirosorie-rriiik.

I I>lg,rvlas,nâ-?s,t1leur
lZàrkngasse 3, tlntt-k8ol

bei cler rZsnptpost

I^Ziz.s-11sLîZi>.s, 92

uncl cZ.sìiiscàs Visits.
^0HlV^I_l"I'L8 I


	Rückbezüglich

